
" f t t t M n e t 1 . 2 . 3 * « « r 1 9 1 0 . V I . J«hrg«»g 

Pettauer 
« L r s c h e l m j e d e n S o n n t a g . 

0asd>altungspreise billigst. Der „Petlaucf Anzeiger" wird in einer Huflage von 1000 Exemplaren gedruckl und in Peltau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daber für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zuste l lung 

des .Pettauer Anzeigers" erfolgt k o t t e a l o s . 

Das neue M r soll uns was Gutes bringen, 
vor oOrtn natürlich Gesundheit O f t aber grjunb 
bleiben will, muß sich iorgsam vor SrkSItuug hüten, 
und wer sich »ich' «rMIlrn will muß porb* 

Kys «chle Sobcnrt Piineral Pastillen gebiouchen. 
ihandene Katarrh« beseitigen die Sodener schnell 

und ohn« jede Belustigung. Dabei sind sie dillig: 
K I 9b die Echochtel, die man in Apotheken, Dro-

V gerien k . erhält. 
9Vnfrokesiil|»nl«infflrvster-kjch Ungarn:O.Th. Vnntzert, 
l u. f. Hoslieseraut, Wien, 1V/1, «roßt Neugosse 17. 

I » et««« schweizerische» vergdoef mußte kartlich 
die Eckul« gei«dloff,n werde», weil alle Kinder an schweren 
Erktlkungsersaeinungen erkrankt war««. Der Lehrer. d«r 
die Pastillen selbst schon erprobt hott». «*HWt nun auf 
bi« Idee, die Verwaltung der Kedener Brunnen nm 
tltetlofTuna einer Anzahl lEdjocttfln der Man. i t« gay» 
Schte« Evdener Mineral-Pastille« z» bitt«« Tie Pastillen 
kam«« dein auch richtig a», Nr Lehrer verteilte sie und schon 
»wei Tage später konnte der Untnricht «»der ausgenommen 
werbe«. 

155001 
n« . kgl. Zeugnisse v Anten I 
und Privaten beweisen, daß 

Kaisers 
Brust- Karamellen 

a i t k m k n i Tan««» 

Husten 
Msnhtt. Bttfchfetiea««, 
i a t a r r t , ffr««t|rf.a. Brach-
h«Je« am besten beseitigen. 
Paket 20 m k 40 Heier 
H l 00 Heiler, r 
bei: H Mai i to r J 
i« Petto«. I , Pehrbatl, 
Apotheke ». gold Hirsche» 
i» Petto» »ar l Herr«»«« 
i« Markt TitGee. >ag«st 
f l n i R . 

i« n i a k . SasMIerg. 

Lioimens.Cipiicicinip 

»k» 
80 i . 

annfannl 

Äpotljrfrn. Ci«fa«f 
Original-

A T E N T a n w ä ' l t e 
Oipl-Chernil'er D-FRITZ FUCHS 
Jngenieur W. K 8 R N F E L D 

T e c h r . B u r e a u 
Ingenieur A H A M B U R G E R 
i/ ien VII. S iebe n s l e r n g a s s e N? 1 

Erwirkuag von Patenten auf Erfindungen. 

Epilepsi 
wer an Fallsucht. KrSmpsen u. and. 
nervise« ZustSxben leidet, verlange 
BroschSre darüber. Erhältlich grati« 

und sranko durch die 

p r l v t l . S c h » a « e n . A P 0 t h e k e 

F r a n k f u r t « . M . 

Annoncen 
"üffen stet« in richtigst «eise * r fo | t , in leicht leserlichen, 

auffallenden Typen geseht sein, dan» 

haben 
solch«, wenn sie i« hiesilr »weekenisprechenden Plättern 
den *n'^gefeht* tur^Einschaltung gelangen, auch gewiß 

ll« eine derartige, gut geplante Reklame zu lanziere» 
empfiehlt et sich 

immer 
»sxrrst Insarmatione» und Kostenberechnungen ton unserer 
seit »der Z» Jahren bestehenden, renommierten »m»a»e»» 
Uxpeditio» einzuholen. 

S i r diene« aus Grund unserer langjährigen «rsohrun-
g«n jederzeit gern« kosteulo« mit 

Erfolg 
Versprechenden Ratschlägen, sowie bejügliche« Preita»l 

Peilungen. 

Annoncen Expeöltjon 

!». DUKES Nachf., 
Wien, I. Bezirk, Wollzeile 9. 

Kataloge grati«. 

# K t t t f i y f f f f f f y i f l f l t f t f f f t f f K 

Wer Erwerb sucht, wer 
nebeaerwerb w l a s d n , 
wer «ach selbstladiger 
Existeax trachtet, wer 
Geld cerdieaea will, 
ichreibe a o f o r t eine Poatkarte 
an I n d u i t r i e w e r k , Inzer»-
d o r t 29 bei Wien und verlange 
Grathiuscndung eine» Katalo-
ges. „Meine Existent verdanke 
ich IhTien". Ig. M. i. A. „Be-
daure, Ihre werte Adresse nicht 
ichon früher erfahren xu ha-
ben". F. L. i W. Ähnliche 
Kundgebungen Tausende 

thenmatismDS 
Gicht, Ischias, 
Nervenleidenden 

t«il« ich gerne umsonst bri«fl. 
mit, wi« ich von m«inen quäl» 
vollen Leiden befreit wurde. 

i a r l B - d e r , J U e r t i s s e u 

Cln schönes 
G e s i c h t 

Ut eine F.mpfehlungikarle 
an alle Herren, welche 
Mutter Natur ihren Lieb-
lingen mit auf den Weg 
gegeben hat. Leider können 
»ich dieoca Vorzuges nur 
oehr wenige erfreuen. Eine 
rosig* Haut und einen sei-
nen Teint, kann airh jedoch 
— Dank der Fortfehritte 
der Kosmetik — heutzutage 
jede Dame seibot, durch 
Anwendung der geeigneten 
Mittel verachafTen. Ein sol-

che» Mittel ist 

6R0ü lCß ' s ßCU-
B ü u m e n s e i F e : : 
: : A U S BRslf in, 
erzeigt Extrakte 
wertvoller Wald lad Wie-
seaklawea, verjliirt » 4 
•enekfet dieselbe die flaat 
D u Haar wird aark äe-
kraiek via Oreliek'a Hea-
klaweiieife voll lad wellig. 

: Weiter« leistet flreliek'a 
Ueaklawenneile als Kinder-
seife ««aekitikare Dient«. 
Prell eiaea Stkekei für 
wekrere Nonateaaireickead 
•0 k. Klafliek ia Pettaa: 
V. Stkilflak, Haadlug. 
Jaa Kasimir, Handln;, 
Praii Heilig, Haedliag, 
P. C- Sekwak, Haidlaag 

„ i i r galdeiea Kirel " 
R. Wrataekka, Haadlug. 
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chiki!^^v!vjvk!-'!iviv!v!-^ 
Buchdruckerei 

{Blanke, 
Hauptplatz 6 

eingerichtet mit Motor-lietrieb, den neueeten Maschinen und modernsten 
Lettern, empfiehlt eich zur 

Slebertiahtne aller ßudtdrudi-JlrbeHen, als: 
Geschäftsbriefe. Rechnungen. Quittungen, Fakturen, Tabellen, Circulare. Prospecte, 
Preiscourante. Adresskarten,Briefköpfe, Einladungskarten,Liedertexte. Programme. 
Yisitkarten, Tangordnungen, Statuten, Speisen- und Getränke-Tarife. Yerlobunge-
und Vermählungskarten, Placate, Sterbeparte, Jahresberichte etc. Uebernahme des 

Druckes von Broschüren und Werken. 

Eigene Buchbinderei. 
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Unseren hochgeehrten Kunden und Gä-
sten bringen wir ein 

tausendfaches Prosit 
zum Neuen Jahre! 

Benützen die Gelegenheit, unseren Kunden 
und Gästen den vollsten Dank auszusprechen und 
werden auch fernerhin bestrebt sein, in allem 
auf das freundlichste entgegenzukommen. 

Hugo und Fanni Weißenstein 
Gutwirt und F!«iichenne!tUr 

Bi t te r u.» feWlfl»t|r P t t n l M * j i U t t t o M B ' * * a t r f U r J M I i | t u 
Pf j«»i icw rrati« durch ä>, 

Graetila-0 »aalt sottest m. b. H 
WIEN 113, Steraniestraw 12. WitderreskAufer ra. 

• 
H l l e i ? m e i n e s g e e h r t e ^ G ä -

s t e n d i e 
i # , i • 

jSerzliefisleii d>lii2& wünsefie 
zum [fafipearweclisel! 

Jichtungsvoll 

Wie 5»a«»derger 
Dtatscfets U c r c i N i b A M t . 

• • Kranzbänder • • 
mit Solddruck oder Papler-Budiitaben liefert billigst 

- • :• i W . B l a n k e i n P e t t a u . -•••• = • • „ i 

AMERIKA 
Wer2aloh für A R B E R I I C Ä lntereuiert 

erhält auf Wonach eine 
Baaohreibupg d e r T t n o U f d i s r a Staaten 

grati* und franko augesohiokt von 

F. M I S S L E R , B r e m e n 
Bahnhofetrasse 30. 

2L5 Meter lang 
315 Meter lang 
202 Meter lang 
198 Meter lang 

Auch kaataafrala Ankunft Ubar baata Beförderung naeh A a u r l k * 

Die KAIBER-Sohif fe 
Kaiser Wilhelm II. 
Kronprinxeaain Ceoille 
Kronprins Wilhelm 
Kaiser Wilhelm der Grosse 

fahren in 6—7 Tagen von Bremen bia New-York. 
Abfahrt Dienstage. -------

Die Kaieerichiffe fahren nar «M Braaiea, wer also mit Kaiserachifl reiaen will, 
kann frei ohne Hinderniiao reiaen, niemand hat d u Recht, dies t u verbieten. 

Jeder hat «einen freien Willen, für «ein Oetd zu fahren, wohin er will. 

F. Miss ler , UrMMÜr Bahnbofetraase 30. 
PaBtagier-BefBrderung von Bremen nach Amerika, Australien, Afrika 

Billigst« Preist. flute Vtrpfltgung. 
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Verbot der Verteilung von Neujahrsgesclienken 
an die Kunden. 

Anläßlich der am 20. Dezember 1909 in Pettau stattgefundenen 
Gremialversammlung des Handelsgremiums wurde zur Steuerung des 
unlauteren Wettbewerbes der Beschluß gefaßt, daß das Verteilen von 
Neujahrsgeschenken an die Kunden oder deren Bedienstete nicht statt-
finden darf und Zuwiderhandelnde in jedem einzelnen Fall einer 
Ordnungsstrafe von K 20'— verfallen. 

Dagegen wurde von der Kaufmannschaft der Betrag von K 200*— 
zu Gunsten der Armen gewidmet. 

PETTAU, am 23. Dezember 1909. 
Handelsgremium Pettau. 

(Neujahre 
A a r k e n 

in prachtvollen Ausführungen und in 
jeder Preislage sind erhältlich in der 
Papierbandl. A . Blanke, Pettau. 

i j f . 

Steckenpferd- Lilienmikhseife 

• - .̂üsae 

M.Hii 

• — 

Das Original ' 
allar im H a r d a l bafi*dlleKa« madii»ni*cK«fi Liltoftmilcfcttif«*. 

tust rarifl , « t i l i Haut «»d r t t a t a , von S o m m m ^ r o u « « f re i tn . Tet«T 
Million«** Stock jAMIcHar Co«au*r»! Tftghcha A«a'kenngr£v»cr>raiba«t 

• 2 St&aiaprataa wnd 10 Qolda-a w S i l b e n « Madaili«*? — — 
• h l » g i n a u a u f N i m a n u . l i h u i i m i r k a i S t «r e k e n p f e r 4 1 

f«rr*l>f k aO H»il«rt.Apoik'k#N Druftnitn, l 'atlliMnt' t illm «inirMur-o*•• j 

Allpinifr FjbrikifilM Bergmann i 0 lüfuhen a [ lOtnioi 

Ebenerdige Wohnung 
bestehend aus Zimmer, Kabinet and Küche, Herrengasse 24, 

i«t an eine ruhige Partei sofort zu vergeben. 

Es gibt 

nichts Besse res 
zur her*t*tlunq eine» hochf '*en Tasse ^ itl«» 

d 

Degen-Feigenkafffie. 

Nui «?cht » it" dem Njm^n U 6 ^ S t l « 

:: ^inszahkunge-: : 
:: QBücßeftt :: 

für Mohnparieien 
mit Ausziehordnung ?c. Vorrätig bei 

W. Blanke in Pettau. 

M X t t t t M t t X K t t K t t t t K K M K K t t K t t t t K t t 
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Kundmachung ! 
betteffend bic Aufforderung der Militärtax-
pslichtigen zur Meldung im Jänner 1910. 

Auf Grund des Gesetzes vom 10. Februar 1907, R. G. 
Bl . Nr. 30, haben sich alle Militärtaxpflichtigen bis zum 
Erlöschen ihrer Militärtaxpflicht alljährlich im Monat Jänner 
bei jener Gemeinde zu melden, in welcher sie am 1. Jänner 
dieses Jahres ihren Wohnsitz haben. 

Die wegen eines 1200 K nicht übersteigenden EmkoinmenS 
oder aus aiideren Gründen zu gewärtigende oder im Borjahre 
eingetretene Befreiung von der Personaleinkommenstener oder von 
der Dienstersatztaxe enhebt nicht von der Verpflichtung zur 
Meldung. 

Die Meldung kann entweder schriftlich oder mündlich 
geschehen. 

Schriftliche Meldnngen haben durch Einsendung zweier in 
allen Rubriken mit leserlicher Schrift vollständig und wahrheitS-
getreu ausgefüllter Meldeformulare an das Stadtamt zu erfolgen. 
Meldeformulare sind daselbst unentgeltlich erhältlich. Die 
Einsendung der Meldungen genießt in den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen und Ländern die Portofreiheit. 

Die Meldeformulare sind derart eingerichtet, daß sie, 
zusammengefaltet und adressiert, ohne Verwendung ' eines 
besonderen Umschlages der Post übergeben werden können. 

Mündliche Meldungen werden vom Stadtamte in beide 
Meldeformuläre eingetragen. 

Meldungen, welche durch eine Mittelsperson erstattet 
werden, entheben den Meldepflichtigen nicht von der Verantwortung 
für die Erfüllung der ihm obliegenden Verpflichtung. 

Meldepflichtige, welche die vorgeschriebene Meldung nicht 
rechtzeitig oder in wesentlichen Punkten nnvollständig erstatten, 
können mit Geldstrafe bis 50 K belegt werden. Militärtax-
Pflichtige, welche sich in ihren Meldungen wissentlich Verschwei-
gungen oder unwahrer Angaben schuldig machen, verfallen — 
insofern die Handlung nicht den Tatbestand einer nach dem 
allgemeinen Strafgesetze zu ahndenden strafbaren Handlung 
begründet — in Geldstrafen bis 600 K, bei Vorhandensein 
besonders erschwerender Umstände bis 1000 l t . Die verhängten 
Geldstrafen werden im Falle ihrer Uneinbringlichkeit in Arreststrafen 
verwandelt. 

Überdies steht es im Falle nicht rechtzeitig oder unvollständig 
erstatteter Meldung der politischen Behörde frei, auf Grund der 
bekannten oder von amtSwegen zu erhebenden Daten die 
Veranlagung der Militärtaxe ohneweiterS vorzunehmen. 

Stadtamt Pettau, am 20. Dezember 1909. 

Der Bürgermeister: 

I . Ornig. 

TOB?H"# 

TALANDA 
e n a o N 

TEE 

Neujahrs-Gratulations-
Enthebungskarten 

haben folgende P . T. Herren und Damen gelöst: Artenjak & <Bdjofic 
ritsch 2 K, Behrbalk J g n a z 2, Blanke Wilhelm 2, BerghauS Kasper 5 
Bratkoviö Kasimir 2, Selotti F ranz 2. (ech Franz 2. Dreflak Johann 2 
Ellerich Ludwig 2, Dr. v. Fichtenau jun. 2, Dr. Fichtenau Ritter von 2 
Fürst Konrad 3, Für thner Mar ie 2, Friedrich Samuel 2, Fleck Josef' 
Hochwürden b. Dr. F ranz GlaS, LandeSgerichtSrat 4. Goriupp Josef 2, 
Hutter S imon 2, Havelka Rudolf 2, HöchSmann Leopold 2; Höaen.' 
warth Guido 2. Hornig F ranz 2. Hesse Rudolf 2. Dr. Franz Jur te la 2. 
Jellitsch Franz 2, J u r z a Anton 2. Kasimir Joses 3. Kollenz Josef 2, 
Kröpf Ludwig 2, Kupferschmied Karl 2. Kurzidim Josef 2. Krakn 
Alois 2. Krtschan Max 2, Kräder Anna 2, Kellenberger Antonie 2. 
Kröpf Marie 2. Kravagna Josef 2. Koffär Karl 2. Kossär Max '2, 
Lutten berger Hatte 2, Morelly'S Witwe 2, Mol i to rHat t» 2, Muhitsch 
AloiS 2, Maister J o h a n n 2, Masten Anton 2, Murko Kajetan 2, 
Matzun Jakob 2, Murschetz Josef 2, Mahoriö Franz 2, Makesch 
Franz 2, Reugebauer v. Fr iede 3. Ornig Josef 5, Osterberger Konstanz. 2, 
Dmig Marie 2, Pirich Josef 2, Ptrich P a u l 2, Pirich Amalie 2. 
Dr. Plachki, Aug. v. 2. PSunder Hochwürden 2. Dr. Anton Rack 2. 
Remitz Justine 2, Ruliöka Adalbert 2, Retschnig S imon 2, Rasteiger 
Eduard 2, Rechnitzer Adolf 2, Sonnenschein Ludwig 2, Sadnik Emilie 2, 
Sellinschegg Gabriele 2, Dr . Raimund Sadnik 2, Schwab Wilhelm 2. 
Schramke Adolf 2, S t a r y Heinrich 2. Steudte Johann 2. Dr . Bela 
Stuhec 2, St rohmayer H a n s 2, Straschill Max 2, Straschill Marie 2. 
Slawitsch Leopold 2, Scholger HanS 2, Seidl Geschwister 2, Stanitz 
August 2, Slavetitsch 2, SchameSberger 2, Schwabe, Justizrat 2, 
Tamm Betti 2, Dr. Ernst Treitl 2, Tesimaier Rudolf 2, Topitschiug 2, 
Terdina Jakob 2, Unzeitig Anna 2, Bogel F ranz 2, Bouk Än i l 2. 
Wratschko MatchiaS 2, Wegschaider Max 2, M b m e r Rudolf 2, Wvls 
Johann 2, Wefsely Karl 2. . 

C m p f e h l e 

Hintze Champagner 
Elite, Sekt Goldkops, 
Maschanzker, Steirer-

Sekt, Köstlicher. 
Kleinoschegg-Champagner 

Derby-sekt, Goldmarke 
und mein bestsortiertes Lager in 
Spezerei-, Material- und Farbwaren. 

Hochachtend 
Jos. Kasimir, Pettau. 

Xljodtzeii 
- Du* :• k w Art. — MO Sdtca 

(Hmm Pufcr, OrontaKkcnloriMl) ml IM 
Hilim nrnämtm. Prd* Kr. 1.4» mh Porto 
(Midi >» Markts War PtatwitUK Wi*n 11 
» 4 1 W « « p«r N x k u k w , t « M du Porto SO 

2 Kinder-Rodeln ' i " 
Anzufragen bei V . Blanke, P e t t M . 

Herausgeber und verantwortlich: W. Blanke. Truck: 3B. Blanke. PeUau. 


